
FRAUENBUND WIRD 100 JAHRE ALT 
Der Frauenbund Friedberg feiert in diesem Jahr sein 100-jähriges Be-

stehen. Am Sonntag, 17.10. findet um 11 Uhr ein Festgottesdienst in 

St. Jakob statt. Anschließend treffen sich die Mitglieder und geladene 

Gäste zu einer Feier im Pfarrzentrum. Musikalisch werden der Gottes-

dienst und die Feier von den Jakobsingers und Jakobplayers gestaltet.   

KIRCHENFÜHRUNG IN ST. JAKOB 
Am 10. Oktober lädt P. Steffen Brühl um 15 Uhr zur geistlichen Kir-

chenführung nach St. Jakob ein. Thema der Führung: „Ist St. Jakob ei-

gentlich doch eine Marienkirche?“ 

KRANKENGOTTESDIENST 
Wir laden Sie sehr herzlich zum Krankengottesdienst mit Krankensal-

bung und zum anschließenden Beisammensein bei Kaffee und Ku-

chen am Samstag, 23.10.21 von 14 bis 15:30 Uhr ein. Sollten Sie eine 

Fahrgelegenheit benötigen, melden Sie sich bitte bis spätestens Mon-

tag, 11.10.2021 im Pfarrbüro. Sie werden abgeholt und wieder nach 

Hause gebracht.  

THEATER IM DIVANO 
Am 16.10.21 führt Stefan Przybilla das Ein-Mann-Theaterstück „Der 

Kontrabass“ von Patrick Süskind auf. Beginn ist um 20 Uhr (3-G-Regel). 

Es gibt keinen festen Eintrittspreis. 

ÖKUMENISCHER ORGELSPAZIERGANG 
Die kath. und evang. Gemeinden Friedbergs laden am 24. Oktober 

von 15:30 bis 17:30 Uhr zum Orgelspaziergang in den Kirchen Herr-

gottsruh, Guter Hirte und St. Jakob ein.  

15:30 Uhr Wallfahrtskirche Herrgottsruh (Organist: Roland Plomer): 

Einzug der Gäste (R. Wagner, Tannhäuser), Ouvertüre (R. Wagner, 

Wilhelm Tell), Adagio (Dvorak, Sinfonie aus der Neuen Welt) 

16:15 Uhr ev. Kirche Der Gute Hirte (Organist: Georgij Munteanu): 

Präludium und Fuge h-Moll (J.S. Bach), Orgelsonate Nr. 2c c-Moll (F. 

Mendelssohn), Fantasie g-Dur (J.S. Bach) 

17:00 Uhr Stadtpfarrkirche St. Jakob (Organistin: Jiyoung Kim-Barthen): 

Mozart Changes (G. Zsolt), Three Pieces (N. Choveaux, March, Meditati-

on, Introduction, Toccata on the Hymn-Tune „Lasst uns erfreuen“). 

EINSICHT AUF DIE JAHRESRECHNUNGEN 
Die Jahresrechnung 2017 der Pfarrkirchenstiftung, sowie die Jahres-

rechnungen 2017, 2018, 2019 der Filialkirchenstiftungen liegen vom 

11. bis 25.10.2021 im Pfarrbüro zur Einsicht aus. 

KOLLEKTEN  

10. und 17.10.21: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Foto: Teilnehmer der Gemeindefahrt vor dem Kölner Dom (privat) 
 
 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Do.:   16.00 bis 19.00 Uhr 

Sonntag, 10.10.21 --------------------------------------- St. Jakob, 11:00 Uhr 

Einführung Ministranten 
Nach intensiver Vorbereitungszeit werden im Familiengottesdienst 

unsere fünf neuen Minis vorgestellt und in die Ministranten-

Gemeinschaft aufgenommen. 

Donnerstag, 14.10.21 ------------- Rehling, Pfarrkirche,18:00 Uhr 

Kapiteljahrtag 
Früher war der Kapiteljahrtag der einzige Tag, an dem sich die Pfar-

rer eines Kapitels (heute Dekanat) zum gemeinsamen Gottesdienst 

trafen und dabei der verstorbenen Priester gedachten. Jetzt ist der 

Kapiteljahrtag ein offener Gottesdienst, bei dem sich die Gläubigen 

gemeinsam mit ihren Seelsorgerinnen und Seelsorgern treffen, um 

im Gottesdienst der verstorbenen pastoralen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zu gedenken. Alle sind herzlich zur Mitfeier eingeladen. 

Bitte beachten Sie, dass der Abendgottesdienst mit Bibel-Teilen nicht 

stattfindet. 

Sonntag, 17.10.21 --------------------------------------- St. Jakob, 09:00 Uhr 

Kirchweih-Fest 
Unter König Ludwig II. wurden die lokalen Kirchweihfeste 1866 an 

einem zentralen Termin zusammengelegt, dem dritten Sonntag im 

Oktober. Den Festgottesdienst zu Kirchweih feiern wir also heuer 

am 17. Oktober um 9 Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Jakob.  

Die Kirchweihrequien sind heuer wie folgt: Wiffertshausen (St. Ste-

fan) am 16. Oktober um 9 Uhr, anschließend Gräbersegnung und 

Friedberg (St. Jakob) am 19. Oktober um 18:30 Uhr. 

Sonntag, 17.10.21 --------------------------------------- St. Jakob, 11:00 Uhr 

Jubiläumsgottesdienst 
zum 100-jährigen Bestehen des Friedberger Frauenbunds. Die Mes-

se wird von Mitgliedern des Frauenbunds und den Jakobsingers 

gestaltet. 

Erster Dienstag im Monat -------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Messe für unser Land 
Unser Bischof schreibt in seinem Brief vom 27. September 2021: „Im 

Blick auf die gegenwärtig zahlreichen Krisenmomente in Kirche und 

Gesellschaft erscheint es mir gut und sinnvoll, die Zugehörigkeit zum 

einen Leib Christi und das „Sentire cum Ecclesia“ durch eine Wieder-

belebung dieser Tradition aus dem 16. Jahrhundert [einmal im Mo-

nat eine Hl. Messe für das geistliche Wohl Deutschlands zu feiern] 

bewusst zu stärken.“ 

In unserer Pfarrei kommen wir dem Wunsch unseres Bischofs gerne 

nach. Die Abendmesse am ersten Dienstag im Monat feiern wir als 

Votivmesse für Kirche und Gesellschaft.  Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 10.10.21 
28. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Mk 10,17-30 L 1: Weish 7,7-11      L 2: Hebr 4,12-13 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   Einführung der neuen Ministranten 

   JM Erika Schmid 

12:30 Uhr  St. Jakob Tauffeier 

15:00 Uhr  St. Jakob   Kirchenführung 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - gest. JM Martin und 

   Maria Wimplinger 

 

 

 

Ökumenische Pilgerfahrt 

Vom 24. bis 28. September 2021 machten sich Gemeindemitglieder 

der evangelischen Gemeinde Der Gute Hirte und der Pfarrei St. Ja-

kob zu einer fünftägigen ökumenischen Pilgerreise auf, um 

Deutschland und sich gegenseitig besser kennen zu lernen. Die Rei-

se führte zu den Säulen des Christentums an Rhein und Ruhr. So 

wurde die Bedeutung der großen Dome in Worms, Wetzlar, Lim-

burg, Köln, Frankfurt und Speyer durch Kirchenführungen erklärt 

sowie die Geschichte der Domstädte bei Stadtführungen erläutert.  

 

In Limburg an der Lahn liegt das Missionshaus der Pallottiner. Der in 

Friedberg wohlbekannte Pallottinerpater Alexander Holzbach lud 

nach einer abendlichen Eucharistiefeier in der Limburger Pallottiner-

kirche die Reisegruppe zum Abendimbiss im Missionshaus ein.  

 

Mitten in die Reise fiel die Bundestagswahl 2021. An diesem Wahl-

sonntag wurde im Kölner Dom der Abschluss der Dreikönigswall-

fahrt mit einer Messe und fulminanter Orgelmusik gefeiert. Wegen 

Corona entfiel der traditionelle Umzug im Dom, dafür befanden 

sich die ansonsten im schweren Schrein ruhenden Reliquien der 

Heiligen Drei Könige während des Gottesdienstes sichtbar in einem 

Kästchen auf dem Altar. 

 

Am nächsten Tag - das mit Spannung erwartete endgültige Wahl-

ergebnis war bekannt - besuchte die Reisegruppe die Paulskirche in 

Frankfurt, die als Wiege der deutschen Demokratie gilt. Hier tagte 

1848 die Nationalversammlung. Wenigstens vorübergehend ge-

lang damals ein politischer Konsens, der zwar nicht hielt, aber zum 

Hoffnungszeichen für die Zukunft wurde. Im Kaiserdom feierte P. 

Steffen Brühl die Heilige Messe mit uns. Zum Abschluss des Tages 

nahm man ein deftiges Abendessen in einer typischen Äbbelwoi-

Wirtschaft in Frankfurt ein. 

 

Den Abschluss der Fahrt bildete ein mehrstündiger Aufenthalt in 

Speyer. Der Kaiserdom mit der Grablege der Salischen Kaiser und 

die Altstadt wurden besichtigt. Die Bedeutung des Reichstags von 

1529 in Speyer, auf dem sich das Prinzip der Religionsfreiheit durch-

setzen konnte, wurde eingehend erläutert. Damals fürchteten welt-

liche Herrscher mit Kaiser Karl V. an der Spitze um die Reichseinheit 

ihres katholisch durchdrungenen Machtbereiches. Es drohte auf 

dem Reichstag die Aufhebung der bisherigen rechtlichen Regelun-

gen für Länder und Reichsstädte, die bereits die Reformation auf ih-

ren Territorien durchgeführt hatten. Dagegen protestierten die 

evangelischen Stände mit Erfolg. Diesem Protest verdanken die Pro-

testanten in aller Welt ihren Namen. 

Nach dem Mittagessen in Speyer ging es heimwärts. An diese schö-

ne, harmonische und bestens organisierte Reise wird man sich ger-

ne zurück erinnern. 

Regine Nägele 

 

 

MONTAG, 11.10.21 
Montag der 28. Woche im Jahreskreis 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Johann Schrall 

DIENSTAG, 12.10.21 
Dienstag der 28. Woche im Jahreskreis 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familien Kohlert und Buelig 

MITTWOCH, 13.10.21 
Hl. Simpert, Bischof von Augsburg, 

Nebenpatron des Bistums Augsburg 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe - Maria, Georg und 

   Renate Brunner 

DONNERSTAG, 14.10.21 
Hl. Kallistus I., Papst, Märtyrer 

15:30 Uhr  AWO-Heim   Hl. Messe 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  Medit.raum Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 

FREITAG, 15.10.21 
Hl. Theresia von Jesus von Avila, Ordensfrau, Kirchenlehrerin 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Theresia und Johann Färber 

SAMSTAG, 16.10.21 
Hl. Hedwig von Andechs, hl. Gallus und hl. Magareta Maria A. 

09:00 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe - Req. für alle Verstorbenen 

11:00 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

SONNTAG, 17.10.21 
KIRCHWEIHSONNTAG 

Ev: Mk 10,35-45 L 1: Jes 53,10-11      L 2: Hebr 4,14-16 

09:00 Uhr  St. Afra Hl. Messe - Klaus u. Markus Ritter 

   Gertrud u. Ernst Brenner 

09:00 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan Hl. Messe 

11:00 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   Jubiläumsgottesdienst des KDFB -  

   Zweigverein Friedberg 

   JM Lore Lettner u. Sohn Wolfgang 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Zum Gedenken: 

   JM Barbara Hibler 

   gest. JM Peter u. Maria Mahl 

 

Es „herbstelt“ 

Die Tage werden kürzer, die Schatten länger. Der Einfall des 

Sonnenlichts hat sich verändert und wenn die Sonne scheint, 

dann blendet sie jetzt öfter. Vielleicht werden auch manche 

Gesichter länger, denn vielen fällt der Abschied von der war-

men Jahreszeit schwer, als alles irgendwie wohliger und ein-

facher war. Gefühlt geht mit ihr auch ein Stück Leichtigkeit. 

Doch auch der Herbst hat schöne Tage, sagt man – der 

Herbst des Lebens und der Herbst der Natur. Wir können auf 

viele Erfahrungen zurückblicken. Zu wünschen ist, dass der 

Großteil davon gut und angenehm war, dass wir so berei-

chert wurden. 

Vieles ist jetzt bunter, schöner, erscheint in neuem Licht. Man-

ches, was uns bisher eher trist erschien, wird plötzlich sehens-

wert. Und was uns blendet, wirft Strahlen auf das, was hinter 

uns liegt. Wenn wir uns umdrehen, den Blickwinkel verän­

dern, kann sogar erstrahlen, was wir bisher nur schwer anse-

hen konnten. 

Das ist nicht immer leicht. Doch ist es im Leben nicht wie im 

Jahreslauf? Es kommt nicht nur darauf an, auf was wir bli-

cken, sondern auch wie wir darauf blicken. Gott hat uns eine 

besondere „Brille“ geschenkt: Wir können versuchen, die 

Welt, unsere Mitmenschen, unser Leben mit seinen Augen zu 

sehen, voller Wohlwollen. 

Im Psalm 36 finden wir den Gedanken:  

Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, in deinem Licht schau-

en wir das Licht. 
 

Armin Rabl, Pastoralreferent 


